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7.2) Der Herr Rrgimmgs-Advocat Fischer, will die Wirthschafft, in seiner in d-r§äiim„«,
siressen telegenen Behau,jung, zum güldenen Weinfaß d-nahmk, instehende Osterw 2
annehml,chen Cond,t,°n°u, M-d-rum v-rmi-lh-n; wer darzu tust hat, wolle fick »
dem Eigenthümer, in der Mollerstrasse, melden. ' ^ ’

3) Es will di- Wchmitte-Guide, Ihr in der Ziegmgasse, zwischen dem Kaufmann fr™
Bind-rnag-l , und dem Huhf-ldischen Erben, gelegene-Verderhau" gantz verm L

Hl. Notification von allerhand Sache«.
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und jche Bedienten und Beamten, sich mtt keinem Frucht-und Fourage-Aufkauf, fcq
Strafe der Cassation, bemengen sollen: So wird solches auch hierdurch allen und jeden,
m Nachricht und Achtung, bekannt gemacht. Cassel den 2oten Martii 1760.

Aus Lürftl. Regierung daselbsm,
2) Nachdem einige Zeither eingerissenen Unfug der Tagelöhner, wodurch sich dieselbe untll

stehen, den Tagelohn nach gefallen und eigenmächtig zu erhöhen, auch wohl gar, wm
ihnen Jemand das geforderte nicht zustehen will, die Arbeit abzusagen, und lieber mH
zu gehen, nicht länger nachzusehen stehet; so wird auf gnädigsten Befehl, dem Public-
hiermit bekannt gemacht, daß es bey dem ordinairen Tagelohn, nemlich s Albus 4HL
 ein vor allemahl sein verbleiben haben soll, wie sich dann niemand zu einem mehrern f
verstehen, sondern die vorkommende Fälle, bey der Policey-Commißion, sofort anzuzche,
hat. Diejenige Tagelöhner aber, welche sich an obgedachten ordinaire» Tagelohn nick
beanüam wollen, sollen zu räumung der Stadt angewiesen werden. Cassel, den «
Martii 1762. 

Fürstlich - Heßische polr'cey - Lommißion daselbji

z) Es sollen Mitwochen, den i6ten April, und folgende Tage, allhier in der untech
' Marcktgasse, in der Wittib Frau Steinin Behauffung, allerhand Haußgeräth, bestehen!

Zischen, Stühlen, Schräncken, Zinn, Kupffer, Meßing, Eissen, und sonstigen Sache»,
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 an den Meistbietenden, gegen baare edictmasige Bezahlung, verauctionirel werden'

4) Es haben die Bergerischen Erben, ihren an dem Wehlheiwr-Weege, zwischente
Frau Cammer-Räthin Germighnusen, und dem Wollentuchmacher, Umbach, gelegem
Garten, für eine gewisse Summa Geldes verkaufft; wer nun etwas daran zu pä§

diren hat, kan sich Zeit Rechtens melden.
s) Hr. W. Höckel!, und dessen Ehefrau, haben ihren Garten, vor dem Möller-Tbc-

neben dem Löwerhof über, gelegen, vereine gewisse Summa Geldes verkaufft; we?m
dazu näher Käuffer zu seyn vermeynet, oder etwas daran zu präteudiren hat, kan sich

Zeit Rechtens melden.
L) Es haben die Altmüllerschen Erben, Ihr auf hiesiger Oberneustadtbelegene Behaussm

um eine gewisse Summa Geldes verkaufft; wer nun etwas daran zu prätendiren hat,

kan sich Zelt Rechtens melden.
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